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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

SV Söchtenau-Krottenmühl : TSV 1880 Wasserburg II 
Mittwoch, 26.10.2022, 19:30 Uhr

Knappes Endergebnis spiegelt Spielverlauf nicht wider

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) traf der SV
Söchtenau-Krottenmühl am vergangenen Mittwoch im 4. Saisonspiel auf den TSV 1880 Wasserburg
II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4
beide Punkte, wobei anzumerken ist, dass der Spielverlauf nicht so knapp war, wie es das
Endergebnis vermuten lässt, da der Erfolg durch den erzielten sechsten Punkt recht frühzeitig
feststand. Garant für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Söchtenau-Krottenmühl diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eher wenig Gegenwehr bekamen Pan / Reinholz beim 3:0 von
Unterberger / Fenzl. Nicht so gut lief es indessen für Opperer / Dawid bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Wilker / Heilmannseder. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:1 an den Tisch. Wenig Chancen ließ hingegen Jen Ho Pan beim 11:3, 11:8, 11:8
seinem Gegner Werner Fenzl. David Reinholz wehrte eine 1:0 Satzführung von Johannes
Unterberger ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Beim nachfolgenden 11:4, 12:10,
11:8 gegen Thomas Heilmannseder fand Florian Opperer von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Veronika Dawid letztlich auf
Lager, um Helge Wilker final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 6:11, 8:11. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Beim 3:0-Sieg gegen Johannes
Unterberger zeigte Jen Ho Pan indes seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein
souveräner Sieg. Unbeeindruckt von einem nachfolgenden 2:0-Rückstand, kam David Reinholz
gegen Werner Fenzl dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen Durchgang.
Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Helge Wilker wurden Florian Opperer indessen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Veronika Dawid gegen Thomas
Heilmannseder. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis
von 6:4 für den SV Söchtenau-Krottenmühl zu Ende. Die letzten Einzelsiege kamen damit für den
TSV 1880 Wasserburg II zu spät, um die Niederlage noch zu verhindern.

Durch diesen Sieg hat der SV Söchtenau-Krottenmühl in der Saison nun 4 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 04.11.2022
gegen den DJK SV Griesstätt III an. Für den TSV 1880 Wasserburg II steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den DJK SV Griesstätt IV am 02.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von
2:6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Söchtenau-Krottenmühl

Doppel: Pan / Reinholz 1:0, Opperer / Dawid 0:1 
Einzel: J. Pan 2:0, D. Reinholz 2:0, F. Opperer 1:1, V. Dawid 0:2 

 TSV 1880 Wasserburg II
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Doppel: Unterberger / Fenzl 0:1, Wilker / Heilmannseder 1:0 
Einzel: J. Unterberger 0:2, W. Fenzl 0:2, H. Wilker 2:0, T. Heilmannseder 1:1


